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Ortsbauliches Konzept

Auf dem Kirchenhügel in Rotkreuz entsteht eine behutsame 
bauliche Ergänzung mit einem Pfarreizentrum und einem Wohn-
haus. Grundidee des Projekts «Le Col» ist es, die topografische 
Eigenart des Hügels zu erhalten und ihn als identitätsstiftendes 
Element des Ortsbildes zu stärken. Die Neubauten folgen der 
natürlichen Hangkante, fügen sich sensibel in die bestehende 
Struktur ein und erhalten grosszügige Freiräume.

Der Kirchenhügel ist ein prägendes Element im heterogenen 
Ortskern von Rotkreuz, in dem nur wenige historische Bauten 
erhalten und die gewachsenen räumlichen Strukturen weit-
gehend verloren gegangen sind. Neben seiner Funktion als 
Kirchenhügel ist vor allem seine Topografie identitätsstiftend. 
Der Hügel schafft mit seinen Dimensionen eine in diesem 
Kontext nicht zu erwartende räumliche und atmosphärische 
Grosszügigkeit. 

Das vorgeschlagene Projekt erhält diese Grosszügigkeit auch 
mit der geplanten Nachverdichtung. Die beiden Neubauten 
werden so gesetzt, dass sie die Präsenz des Kirchenhügels 
wahren und sich seinen Gesetzmässigkeiten unterordnen. Die 
Hangkante als wesentliches Strukturelement bleibt erhalten. 
Die langgestreckten Neubauten folgen der natürlichen Topo-
grafie. Dadurch werden grosse Erdbewegungen vermieden. 
Der Hang bleibt Hang.

Die zusätzlichen Baumassen werden sensibel in das Land-
schaftsbild integriert. Vorhandene Baugruppen werden erwei-
tert. Das Pfarreizentrum ergänzt an der oberen Hangkante die 
Baugruppe von Kirche und Pfarrhaus im Osten. Seine Höhen-
entwicklung unterstützt die ortsbildprägende Bedeutung der 
Kirche, ohne ihre Prominenz auf dem Kirchenhügel zu beein-
trächtigen. Das Wohnhaus am Hangfuss erweitert die Bau-
gruppe der bestehenden Wohnhäuser zwischen Buonaser-
strasse und Kirchenstrasse im Westen.

Klare Adressbildung 

Die schmalen Baukörper gewährleisten einen grösstmög-
lichen Abstand zwischen kirchlichen und profanen Nutzun-
gen, schaffen einen zusammenhängenden Grünraum um die 
Neubauten und erhalten Blickachsen. Die Weite des Hügels 
bleibt erlebbar.

Erschliessung und Freiraum

Die Verkehrsbelastung wird auf ein Minimum reduziert. Der Hü-
gel bleibt in erster Linie den Fussgängern vorbehalten, mit Zu-
fahrt nur für unbedingt notwendige Zwecke (z.B. Anlieferung, 
Notdienste). Der barrierefreie Zugang erfolgt über einen Auf-
zug am Friedhof oder unterirdisch über die Tiefgarage, die vom 
Kirchweg erschlossen wird. Zwei klar definierte, höhenversetzte 
Erschliessungszonen unter den Gebäuden vermeiden gross-
flächige Unterkellerungen und minimieren den Aushub. Gross-
bäume können nahezu uneingeschränkt gepflanzt werden.

Die Kirchenstrasse erhält eine einheitliche Breite und einen 
zusätzlichen Gehweg zur Anbindung an die Meierskappeler-
strasse. Entlang der Strasse werden die Parkplätze neu or-
ganisiert. Der Kirchweg wird im nördlichen Teil autofrei (inkl. 
Rückbau der Garagen), redimensioniert und eindeutig als 
Fussweg definiert. Ein neuer Firstweg verbindet die beiden 
Kirchen. Zusätzlich wird ein Spazierweg durch den Hügel ge-
führt, gesäumt von Eichen, Ahorn und mediterranen Vogelkir-
schen in artenreichen Wiesenflächen. Sitzgelegenheiten laden 
zum Verweilen ein.

Pfarreizentrum

Der klar geschnittene Baukörper mit ähnlichen Abmessungen 
wie die Kirche bildet als Ensemble mit Kirche und Pfarrhaus 
den Kirchplatz – einen Ort der Begegnung für die sakralen 
Nutzungen. Von allen Ausgängen der Kirche bleibt der Blick 
in den offenen Landschaftsraum frei. Zum Platz hin präsen-
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tiert sich das Gebäude eingeschossig mit starkem Bezug 
zum Aussenraum. Im Erdgeschoss liegen Foyer, Saal, Kü-
che und Lager. Die einfache Grundstruktur gestattet eine fle-
xible Nutzung. Foyer und Saal können zusammengeschaltet 
oder getrennt für parallele Veranstaltungen genutzt werden. 
Eine kombinierte Aussen- und Innennutzung  ist möglich. Im 
Hanggeschoss befinden sich Büro- und Schulungsräume mit 
flexibel unterteilbaren Flächen. Ein grosszügiger, durch Ober-
lichter natürlich belichteter Korridor dient als Garderoben- und 
Pausenbereich. Im Untergeschoss sind neben Parkplätzen 
Flächen für die Haustechnik vorgesehen.

Wohnhaus

Der strukturierte Bau orientiert sich zur Kirchenstrasse und 
bietet 16 Wohnungen unterschiedlicher Grösse mit effizien-
ter Flächennutzung. Die Wohnungen können flexibel als Al-
terswohnungen genutzt werden. Sie orientieren sich an den 

Minimalflächen gemäss Wohnungsbewertungssystem. Ein 
überhoher Gemeinschaftsraum mit Küche ist direkt vom Stras-
senniveau aus zugänglich. 

Die grösseren 2.5-Zimmer-Wohnungen sind im Hochparterre 
und vier weitere Kleinwohnungen im Attikageschoss angeord-
net. In den Regelgeschossen befinden sich die grösseren 3.5- 
und 4.5-Zimmer-Wohnungen. Im Erdgeschoss kann ein mittig 
angeordnetes Schaltzimmer je nach Bedarf einer der angren-
zenden 2.5-Zimmer-Wohnungen zugeordnet werden. Auch in 
den Regelgeschossen können die beiden mittleren Zimmer je-
weils der angrenzenden Wohnung zugeschaltet werden.

Jede Wohnung verfügt über einen grosszügigen Eingangs-
bereich mit Garderobe und Sitzbank. Nasszellen und Küchen 
sind effizient übereinander angeordnet. Im Untergeschoss 
sind neben den Parkplätzen Flächen für Nebenräume und 
Haustechnik vorhanden. 

Nachhaltigkeit

Das Projekt «Le Col» leistet in ökologischer, sozialer und wirt-
schaftlicher Dimension einen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Durch 
die neue Verbindung der verschiedenen Geländeniveaus ent-
stehen vielfältige und kommunikationsfördernde Bereiche, die 
Vernetzung mit dem Umfeld wird gestärkt.

Ökonomisch überzeugen die beiden Neubauten durch ihre Flä-
cheneffizienz. Die einfachen Gebäudestrukturen führen zu einer 
effizienten Organisation. Beide Baukörper verfügen über eine 
kompakte Gebäudehülle mit einem durchlaufenden Dämmperi-
meter und einem angemessenen Glasanteil. Ein aussenliegender 
Sonnenschutz gewährleistet den sommerlichen Wärmeschutz. 
Zudem verfügt das Projekt über eine weitgehend autarke Ener-
gieversorgung, indem es lokal vorhandene Ressourcen nutzt. 
Die Energie kann über Erdwärmenutzung und die Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach des Wohnbaus bereitgestellt werden.

Bauweise und Materialisierung sind lebenszyklusorientiert ge-
wählt. Ab dem Erdgeschoss sind die Gebäude nahezu kom-
plett als Holzbauten konzipiert. Holz als natürlich nachwach-
sender, einheimischer und CO2-neutraler Rohstoff verfügt als 
Baustoff über eine lange Lebensdauer. 

Der hohe Detaillierungsgrad in der Planung bringt Kosten- und 
Terminsicherheit. Eine geringe Baufeuchte führt zu besserem 
Raumklima und kürzerer Bauzeit. Der Einsatz von Holz als Ge-
staltungsmittel verspricht ein angenehmes Klima in den Ar-
beits-, Aufenthalts- und Wohnräumen.

Für die Fassaden werden naturbelassene Holzschindeln in un-
terschiedlichen Formaten vorgeschlagen. Die Materialisierung 
der Neubauten nimmt damit die klare Architektursprache der 
Kirche auf, interpretiert diese aber in einem anderen Material, 
das in der Zuger Baukultur traditionell verankert ist. Alt und neu 
kommen zusammen.
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54.0 m2

2.5 Zi.

50.0 m2

2.5 Zi.

50.0 m2

Entrée

3.0 m2

Entrée

3.0 m2

Wohnen

16.0 m2

Wohnen

14.0 m2

Entrée

3.0 m2

Kochen / Essen

10.0 m2

Wohnen

14.0 m2

Bad

4.0 m2

Bad

4.0 m2

+9.90+9.90

Terrasse

16.0 m2

Terrasse

14.0 m2

Terrasse

14.0 m2

Terrasse

16.0 m2

Zimmer

15.0 m2

Zimmer

15.0 m2

Kochen / Essen

18.5 m2

Zimmer

12.0 m2

WC

4.0 m2

Zimmer

16.0 m2

Zimmer

15.5 m2

Flur

4.0 m2

Bad

5.0 m2

Entrée

10.0 m2

Zimmer

12.0 m2

Kochen / Essen

18.5 m2

Zimmer

12.0 m2

WC

4.0 m2

Zimmer

16.0 m2

Zimmer

15.5 m2

Zimmer

12.0 m2

Kochen / Essen

18.5 m2

Treppenhaus

25.5 m2

Treppenhaus

25.5 m2

4.5 Zi.

105.0 m2

Bad

5.0 m2

Flur

4.0 m2

Entrée

10.5 m2

4.5 Zi.

105.0 m2

Wohnen

18.5 m2

Bad

6.5 m2

Bad

6.5 m2

Bad

6.5 m2

Bad

6.5 m2

Wohnen

18.5 m2

Kochen / Essen

18.5 m2

Wohnen

18.5 m2

Wohnen

18.5 m2

Entrée

10.0 m2

3.5 Zi.

85.0 m2

Entrée

10.5 m2

3.5 Zi.

85.0 m2

Balkon

8.5 m2

Balkon

8.5 m2

Balkon

8.5 m2

Balkon

8.5 m2

Material (Kellerabteil)
3.0 m2

Material (Kellerabteil)
4.5 m2

Material (Kellerabteil)
4.5 m2

Material (Kellerabteil)
3.0 m2

Unterrichtsraum
85.5 m2

Büro
42.5 m2

Ministrantenraum
42.5 m2

Archiv
55.5 m2

Sitzung
42.5 m2

Foyer / Garderobe / Pause
96.5 m2

WC
48.0 m2

+3.96+3.96

-3.40-3.40

Oblicht Oblicht Oblicht

Wohnungsmix

 4.5-Zi-Whg (4x)
 3.5-Zi-Whg (4x)
 2.5-Zi-Whg (4x)
 2.5-Zi-Whg (4x)
 Gemeinschaftsraum
 Schaltzimmer

4.5 Zi.
3.5 Zi.
2.5 Zi.
2.5 Zi.

Gemeinschaftsraum
Treppenhaus
Schaltzimmer

4.5 Zi.
3.5 Zi.
2.5 Zi.
2.5 Zi.

Gemeinschaftsraum
Treppenhaus
Schaltzimmer

4.5 Zi.
3.5 Zi.
2.5 Zi.
2.5 Zi.

Gemeinschaftsraum
Treppenhaus
Schaltzimmer

4.5 Zi.
3.5 Zi.
2.5 Zi.
2.5 Zi.

Gemeinschaftsraum
Treppenhaus
Schaltzimmer

4.5 Zi.
3.5 Zi.
2.5 Zi.
2.5 Zi.

Gemeinschaftsraum
Treppenhaus
Schaltzimmer

4.5 Zi.
3.5 Zi.
2.5 Zi.
2.5 Zi.

Gemeinschaftsraum
Treppenhaus
Schaltzimmer

4.5 Zi.
3.5 Zi.
2.5 Zi.
2.5 Zi.

Gemeinschaftsraum
Treppenhaus
Schaltzimmer

4.5 Zi.
3.5 Zi.
2.5 Zi.
2.5 Zi.

Gemeinschaftsraum
Treppenhaus
Schaltzimmer

4.5 Zi.
3.5 Zi.
2.5 Zi.
2.5 Zi.

Gemeinschaftsraum
Treppenhaus
Schaltzimmer

EG

1.OG

2.OG

Attika
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Rotkreuz 1939
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 südlich: Mitte Strasse zu GBP 65 des Verkäufers 
 westlich: GBP 758 des Alois Küchler 
 nördlich: SBB 

Kaufpreis: 7272 Franken (Fr. 15.-/ m2) 

 

 
Rotkreuz 1939 

 

 

 

 

 

 
Rotkreuz um 1962 
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Holzlattung 	 	

Hinterlüftung / Konterlattung

Holzelement:

Windpapier

Weichfaserplatte 	 	

Holzständer / Wärmedämmung

OSB Platte / Dampfsperre 	

Installationsraum 	

Gipsfaserplatte

Boden Erdgeschoss:

Anhydrit, geschliffen (mit FBH)

Trittschalldämmung

Wärmedämmung

Stahlbetondecke

80 mm

 20 mm

80 mm

220 mm

Decke Regelgeschoss:

Anhydrit, geschliffen (mit FBH)

Trittschalldämmung 	

Wärmedämmung	 	

Betonverbunddecke:

Überbeton		

Brettstapeldecke	 	

Dach:

PV-Anlage

Extensivsubstrat

Trennvlies

Grundplatte

Retentionsmatte

Trennvlies

Bitumendichtungsbahnen, 2-lagig

Wärmedämmung / Gefällsdämmung

Abdichtung

Betonverbunddecke:

Überbeton

Brettstapeldecke

100 mm

60 mm

30 mm

100 / 120 mm

120 mm

160 mm

Boden Untergeschoss:

Zementüberzug

Stahlbetondecke

Wärmedämmung

Magerbeton

50 mm
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80 mm

50 mm

80 mm
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120 mm
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20 mm

60 mm
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Ansicht Süd - Wohnhaus   1:200

Verkehrskonzept

 
 Anlieferung / Blaulicht 
 barrierefreie Erschliessung
 Fussgänger

Ansicht Nord - Wohnhaus   1:200
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Grazia Hollmach-Lonardoni (Grholl) (1946-2001): Rotkreuz um 1985 – Im Vordergrund das alte Bauernhaus des Allrütihofs von 
Josef Schwerzmann. Durch die spezielle Spachteltechnik bekommen die Bilder von Grazia Hollmach eine Tiefe, wie man dies 

vom Schnitzen eines Reliefs kennt. 
 
 

Rotkreuzhof 

Eine Urkundenlese gibt hier die ersten Anhaltspunkte für den Umfang dieses Hofs und für 

die Interpretation des Ortsnamens Rotkreuz: 

 

1527 Vogteizinsrodel Gangolfswil660 
Item Caspar büttler sol von sine vaeliligen güttern ein viertel und ½ vierdig beder guetz. Aber 

35 ss und 1 angster zins pfenig. Aber sol er 1 vierdig beder guetz und 5 ss von der rotten 
rütty. 

Nachtrag von anderer Hand: Item das uff der rotten rütty git Jetz wolffgang fluder. 

 

1557 Vogteizinsrodel Gangolfswil661 

Anthoni Bosshard sol ... 

Aber sol er 1 ½ vierdig beder guettes und 5 ss von der Rotten rüttj. 
Nachträge von spätern Besitzern: Kaspar Bossard, Wolf Zimmermann 

                                                

 
660 BA ZG, A 25.3 
661 BA ZG, dito 

Ansicht Nord - Pfarreizentrum  1:200
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Dach:

Stehfalzdach, Kupfer

Dachschalung

Sparrenlage (Hinterlüftung)

Abdichtung

3-Schichtplatte

Brettschichtholzträger	

Wärmedämmung

OSB Platte / Dampfsperre 	

Installationsraum 	

Akustikplatte

24 mm

150 mm

30 mm

500 mm

240 mm

20 mm

150 mm

20 mm

Boden Hanggeschoss:

Anhydrit, geschliffen (mit FBH)

Trittschalldämmung

Wärmedämmung

Stahlbetondecke

80 mm

 20 mm

80 mm

280 mm

Boden Untergeschoss:

Hartbeton (im Verbund)

Stahlbetonbodenplatte

Magerbeton

30 mm

 250 mm

50 mm

Fassade:

Holzschalung bzw. Holzschindeln

Holzlattung 	 	

Hinterlüftung / Konterlattung

Holzelement:

Windpapier

Weichfaserplatte 	 	

Holzständer / Wärmedämmung

OSB Platte / Dampfsperre 	

Installationsraum 	

Gipsfaserplatte

20 mm

30 mm

30 mm

30 mm

 220 mm

20 mm

60 mm

2x15 mm
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Grazia Hollmach-Lonardoni (Grholl) (1946-2001): Rotkreuz um 1985 – Im Vordergrund das alte Bauernhaus des Allrütihofs von 
Josef Schwerzmann. Durch die spezielle Spachteltechnik bekommen die Bilder von Grazia Hollmach eine Tiefe, wie man dies 

vom Schnitzen eines Reliefs kennt. 
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Eine Urkundenlese gibt hier die ersten Anhaltspunkte für den Umfang dieses Hofs und für 

die Interpretation des Ortsnamens Rotkreuz: 

 

1527 Vogteizinsrodel Gangolfswil660 
Item Caspar büttler sol von sine vaeliligen güttern ein viertel und ½ vierdig beder guetz. Aber 

35 ss und 1 angster zins pfenig. Aber sol er 1 vierdig beder guetz und 5 ss von der rotten 
rütty. 

Nachtrag von anderer Hand: Item das uff der rotten rütty git Jetz wolffgang fluder. 

 

1557 Vogteizinsrodel Gangolfswil661 

Anthoni Bosshard sol ... 

Aber sol er 1 ½ vierdig beder guettes und 5 ss von der Rotten rüttj. 
Nachträge von spätern Besitzern: Kaspar Bossard, Wolf Zimmermann 
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